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TOXIZITÄT
FORMALIN: 37-50 %ige wässrige Lösung von Formaldehyd mit bis zu 15% 
Methanol 
INHALATIV FORMALDEHYD: MAK: 0,6ppm = 0,5mg/m3; Geruchsschwelle 0,05-
1ppm (14,16) ab 60mg/m3 = 50ppm nekrotisierend auf Schleimhäute(19)
ORALE AUFNAHME : bis 20-200mg leichter GIT-Reiz; 600-2000mg Halsweh, 
Erbrechen, Zyanose, Rhythmusstörungen (22)
ab  5-10g: starker Schmerz, Ulcerationen, Glottisödem, tödl. Verlauf möglich (22) 

SYMPTOME: lokal Verätzung, oberflächliche Koagulationsnekrose mit Härtung, 
Gerbung und Anaesthesierung (5). Hautreiz über 300 ppm, darunter Typ 4 Allergie 
mögl. (14) 
INHALATION : REIZSCHWELLE für Augen ab 0,06 mg/m3; (19) für Atemwege 
möglich ab 0,12mg/m3 (0,1ppm) (19) ;  0,5-3 ppm milder Augen- und Atemreiz (22) 
bis 10 ppm in Minuten Konjunktivitis, Tränenfluss, Rhinitis mit Anosmie, Pharyngitis 
(1, 5); 
10-15 ppm Dyspnoe, Husten, Tracheitis, Glottisödem, Bronchitis, Pneumonie, 
Lungenödem, Kopfschmerzen, Gastroenteritis, Palpitationen (1,6); -> 50 ppm 
Nekrose der betroffenen Schleimhäute, Glottisödem, Laryngospasmus (5).
INGESTION ORAL akut: Ingestion von 20-40ml 4%ig nur leichte Reizungen in 
Gastroskopie; Brennen in Brust (20) konzentrationsabhängig starke Nekrosen in 
Mund, Ösophagus, oberen Darmabschnitten bis Jejunum (10), Schmerzen, blutiges 
Erbrechen, evtl. Magenperforation, Glottisödem;  RESORPTIV evtl. Rausch, 
Nephritis mit Albuminurie, Hämaturie bis Anurie; Azidose, Krämpfe, 
Kreislaufversagen.
ALLERGIE: bei wiederholter lokaler Anwendung Sensibilisierung möglich (2), mit 
Kontaktdermatitis (Typ IVAllergie) oder Kontakturtikaria (Typ I-Allerg.) (17) 
chron. inhal.: Rhinopharyngitis, chron. Konjunktivitis(4) bei langfristiger Exposition 
Beeinträchtigung Gedächtni Konzentration, Schlaf möglich (17).

PHARMAKOKINETIK: AUFNAHME: schnell und vollständig oral und inhalativ (19) 
epidermal geringe Resorption (19);  HWZ: nach Resorption 1,5 Min.; HWZ 
(Ameisensäure): 45 Min keine Kumulation (17) in Ery und Leber rasche Oxydation zu 
Ameisensäure und renale Ausscheidung; Im Tierversuch nach p.o. 40% CO2 
pulmonal abgeatmet, 10% in Urin als Ameisensäure (17) 
Wirkungscharakter: In wässriger Lösung Protoplasmagift mit ätzender und 
eiweißdenaturierender Wirkung. Nach Resorption ZNS-deprimierende Wirkung.

VERWENDUNG: medizinisch in wässriger Lösung als Desinfektionsmittel, in 
10%iger Lösung in der Pathologie als Konservierungsmittel. Industriell zur 
Desinfektion, Grundstoff zur Kunststoffpolymerisation. In Spanplatten als 
Klebstoffbestandteil; in bügelfreier Kleidung
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SYNONYME: Ameisenaldehyd; Ameisensaeure-Aldehyd; BFV; CAS-50-00-0; 
Fannoform; Formalin; Formalith; Formic aldehyde; Formol; Karsan; Methanal; Methyl 
Aldehyde; Methyl aldehyde; Methylaldehyd; Methylene oxid; Methylenoxide; 
Oxymethylene


